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K.BAHR 

:1aqne':.otell'..lrü: a.":l ::arz::orc:::-a::d mit Pulsationen 

Die na=znordrandkante zwischen Brockeng=anit und der. jungen 

Sedimenten des Vorlandes stellt eine Vertikalebene da=, die zwei 

Gebi~te sehr unterschiedlicher Leitfähigkeit trennt, so daß sich 

magnetotellurische Messungen auf einem etwa senkrecht zu ihr 

verlaufendem P:ofil anboten. 

In einem Vorversuch :nit drei Stationen wurden 1.979 Pulsationen 

des elektrischen und magnetischen Feldes gemessen. Dabei sollte 

einerseits ein günstiger Verlauf für das geplante Profil aus­

gewählt, andererseits der Einfluß der Kante auf die Leitfähig­

keitsverhältnisse in ihrer unmittelbaren Nähe untersucht werden. 

für einen Periodenbereich rNischen 10 und 1200 sec wurden die 

auf Hauptachsen gedrehten, geglätteten Spektren und die schein­

baren Widerstandsprofile p•(z~} sowie die Induktions- und Per-

. tubations?feile berechnet. Nach dem Kriterium von SWIFT ergaben 

sich die Winkel 20° (VIE,SUE) und. 45° (P:'E). Die Hauptrichtungen 

zeigen sich noch eir..~al in den Pertubationspfeilen, die für kurze 

Perioden nach der Kante weisen. Abb.1 zeigt die sehr starke 

Polarisation des E-Feldes !:>ei PFE bzw. mi:li.-nale Impedanz bei VI:S 

i~ Richt~ng senkrecht zur Earznordrandkante. 

Für Perioden ab T=100 sec stellt sich das Verhältnis dieser 

L~pedanzen tellurischer Ströme serJcrecht zur Kante stabil au: 
1 : 40 ei~, dies ist auch eine untere Grenze für das Verhält~is 

äer Widerstände der Deck-

schic::.ten. 

Für den Fall der E - Pola= 

risation ergeben sich ab ca. 

4 km Tiefe für ~ie Stationen 

PFE ~~d VIE sehr ä~liche 

p~( z~ - Kurven (Abb.3) und 

nach der von SCE.'1UCKER (1~71) 

angegebenen Inversion stabile 

Integrierte Leitfähigkeiten 

von 1375 (VIE) und 40S (PFE). 

Abb. 1: 
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~eckschichter., dies deck~ sich ~it den ~rgebnisse~ der Schwe=e= 

~ess~~gen, die fü= den Ha=z nach Abzug der 3ouger:Korre~tur keine 

Gebir~swur=el zeigen. 

Abb.2 zeigt, wie wichtig bei Anwesenheit eines so star~en Leit­

::ähigkeitssprunges eine so=gfältige Wahl des Drehwinkels ist. 

~~ne Ore~~~g des S?ekeren der St~~ion ?F~ ~~ ~ur 25Q ve:seh1eoe 

die Wide::-standsverteilung in p<um ei:1e Dekade. 

U~geklärt bleibt die - für eine mehrere~~ starke Granitschicht 

z~ hohe !:1~egrierte Leitfähigkeit bei P~~. ?ür ?erioäen größer 

a:s ~ = 100 sec wi=ä dort die Phase kleiner als 45°, dies -läßt 

sich du=ch das •-~oc.ell eir.es ~ichtleite=s über einer.. g~t-leitender.t 

Subse=atu.~ erklä=en (SC~C~J, 197i); wieder fer.lt'ein Absolut= . 
wer~ für P· ~ie Auswertung der abschließenden Mess~ngen auf eir.er.t 

g=oßrä~~ige=en ?rofil ist z~r Zeit in Arbeit • 
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Sche!r,!;cre W1C::erstancsproti1e der Stationen 
+ Vienenburg wnd ~ ?feroed1ebskt1ppe, 
berechnet fur c,e Impedcnz der tellurischen 
Osr~ol'!'.ponenren c.' nach Drehung der Spektren 
wr.. 20° 

Scheinbare Widers:cncsprofile c!er Stctior.en 
-r Vienenourg •.;nc -,- ?ferceciebsldippe 
berecnnet für die Impeccnz c:er tellurischer, 
Ost~ompor,enteri i:CCh :Jrehwr,g cer Spektren 
c-.t Hcu;:;tncntuni;en der Impedanz 
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